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Gottfried Wilhelm Leibniz konzipierte die ersten Entwürfe für eine „Societät 
der Wissenschaften zu Wien“. Während seines letzten Wien-Aufenthalts 
in den Jahren 1712–1714 legte er Kaiser Karl VI. diese Pläne persönlich vor. 
Im Blick auf diesen historischen Hintergrund veranstaltet die ÖAW jährlich 
eine Leibniz Lecture. Als Vortragende werden Persönlichkeiten eingeladen, 
die internationale Anerkennung nicht nur fachinterner Art gefunden haben 
und deren Forschungen – ganz im Sinne des Leibnizschen Denkens – das 
Differenzierungspotential von Philosophie sowohl für die interdisziplinäre 
Verständigung als auch für die Auseinandersetzung mit öffentlich relevanten 
Problemstellungen der Gegenwart unter Beweis stellen.

José Casanova ist Senior Fellow am Berkley Center for Religion, Peace, and World  
Affairs und Emeritus Professor of Sociology and Theology and Religious Studies 
an der Georgetown University. Von 1987 bis 2007 war er Professor of Sociology 
an der New School for Social Research, NY. Casanova graduierte zum B.A. in 
Philosophie am Seminario Metropolitano in Zaragoza, zum M.A. in Theologie 
an der Universität Innsbruck sowie zum M.A. und Ph.D. in Soziologie an der 
New School for Social Research. Zu seinen Auszeichnungen gehören das Eh-
rendoktorat in Theologie der Universität Innsbruck, 2010, und der Theologische 
Preis der Salzburger Hochschulwochen für sein Lebenswerk, 2012. 
Sein Werk Public Religions in the Modern World (1994) wurde u.a. ins Japanische, 
Arabische und Türkische übersetzt. Ausgew. weitere Bücher: Europas Angst 
vor der Religion (2009), Genealogías de la Secularización (2012), Global Religious and 
Secular Dynamics (2019); als Mitherausgeber: mit Thomas Banchoff, The Jesuits 
and Globalization (2016); mit Jocelyne Cesari, Islam, Gender and Democracy in 
Comparative Perspective (2017).  

Zur Thematik des Vortrags
Besides the two dominant dynamics of globalization, namely, the formation of a 
single global capitalist system and the formation of a global system of territorial 
nation-states, there is a third dynamic exemplified in the formation of a plural 
and pluralist global system of religions. Each religion claims to be unique and 
different (universalization of the particular), while simultaneously claiming to be 
the carrier of a universal message for global humanity (particular universalisms).
The lecture will trace the origins of the formation of such a pluralist world 
system of religions to the encounter of European Jesuits and Chinese 
civilization in the 17th century, an encounter to which Leibniz dedicated much 
attention, strengthening his project of developing a universal language and a 
universal natural religion for all humanity.

Im Anschluss wird zu einem Empfang geladen.
Es gelten die 2,5-G-Regel bzw. die zum Zeitpunkt gültigen COVID-Maßnahmen.

Die Veranstaltung kann auch via Live-Stream verfolgt werden (keine An-
meldung erforderlich): www.oeaw.ac.at/veranstaltungen/live
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